
Gruppenstundenkinder retten Weihnachten 
 
Es gab einmal einen Streit zwischen dem Weihnachtsmann und dem 
Nikolaus. Dieser begann, als sie beim Geschenkebesorgen 
aufeinander trafen. Es war anfangs noch alles harmonisch… 
Doch dann fingen sie an sich zu unterhalten, wer denn überhaupt 
dieses Jahr artig war und Geschenke verdient hat. Dabei wurden sie 
sich nicht einig und fingen an zu diskutieren. Der Weihnachtsmann 
war der Meinung, dass der Valli in diesem Jahr nicht brav genug war, 
aber dieser Meinung war der Nikolaus nicht. Daraus begann ein 
riesen Streit, welcher dazu führte, dass beide keine Geschenke mehr 
verteilen wollten. 
Nun war Heiligabend und die Kinder freuten sich schon soooo Dolle 
auf die Geschenke, jedoch blickten sie nur auf leere 
Weihnachtsbäume. 
Als die Kinder der KJH dies mitbekamen, fanden sie sich zusammen 
und begaben sich auf den Weg zum Nordpol…  
Sie organisierten sich Schlittenhunde und fuhren los. Der Weg war 
sehr kalt und lange, doch sie schafften es.  
Als sie ankamen, fanden sie den Nikolaus und den Weihnachtsmann 
in einer Höhle auf. Der Nikolaus saß an der einen. Seite der Wand 
und der Weihnachtsmann an der anderen Seite. 
Die Kinder der KJH hörten sich beide Meinungen an… und sprachen 
zu den Beiden: 
„Jedes Kind, selbst der Valli, sollte Geschenke bekommen.“ 
Die Überzeugungskraft der Kinder war so stark, dass der 
Weihnachtsmann und der Nikolaus dies einsahen. Durch die Hilfe der 
Kinder der KJH schafften sie es bis Mitternacht noch für jeden 
Geschenke zu verteilen. Nun konnte man in fröhliche Gesichter aller 
schauen und jedes Kind hatte ein Geschenk. 


